
Fr   ee as 
 a    bird 
       
she travels the globe

My 
life, My 

pace.

Photos: Ute Kranz
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82 Länder auf sechs Kontinenten hat sie  
bereist. Vor zwei Jahren Kündigte sie Job 

und MietVertrag, uM die weLt zu sehen.  
ute Kranz inspiriert Mit unabhängigKeit und 

Mut zuM aLLeinreisen.

She haS traveled to 82 countrieS on Six 
continentS. two yearS ago She quit her job 
and rental contract to See the world. ute 
Kranz inSpireS with her independence and 

courage to travel alone.

Fr   ee as 
 a    bird 
       

Dieser Mutigen gehört die Welt: Ute Kranz, Globetrotterin, 
Alleinreisende, Bloggerin. Schon seit 12 Jahren verbringt sie 
mehrere Monate im Jahr auf Reisen und das zumeist auf eige-
ne Faust. Allein in ein fremdes Land aufzubrechen, ist an sich 
schon ein Wagnis, vor dem viele zurückschrecken. Doch mit 
exotischen Reisezielen und Abenteuern, die sie tief in die Lan-
deskultur eintauchen lassen, verleiht Ute Kranz der Erfahrung 
„Alleinreisen“ eine besonders kühne Note. So startet die Wel-
tenbummlerin in einem kleinen Wüstenort im Norden Chi-
les an der Grenze zu Bolivien eine 4-tägige Offroad-Tour 
zum großen Salzsee Salar de Atacama. Ein andermal 
erlebt sie hautnah das Nomaden-Leben und geht 
bei einer Übernachtung in einer Jurte dem rau-
en Leben in der Mongolei auf die Spur.

Das Besondere an Utes Reiseberichten auf 
ihrem Blog bravebird.de ist die Authentizität 
ihrer Schilderungen. Nicht nur das Schöne kommt 
bei den Leserinnen und Lesern an, sondern vor allem 
das Echte. Ute Kranz ermutigt jede Frau das Abenteuer zu 
wagen, spricht aber auch von den Herausforderungen und 
gibt wertvolle Tipps. „Vieles“, so erklärt die erfahrene Globe-
trotterin, „lässt sich mit dem eigenen Auftreten steuern“. Vor 
allem auf ihrer Weltreise, bei der sie ein volles Jahr lang auf 
Achse war, um verschiedenste Flecken des Planeten zu erkun-
den, hat die Kölnerin viel erlebt. Bevor sie vor über zwei Jahren 

The world belongs to this daring woman: Ute Kranz, globetrot-
ter, solo traveler, blogger. For twelve years now, she has spent 
several months a year traveling, usually on her own. Venturing 
alone into a new country is admittedly already a brave feat that 
many people shy away from. But with exotic destinations and 
adventures that allow her to immerse herself deeply into the 
countries’ cultures, Ute Kranz lends the experience of solo tra-
vel a particularly bold touch. At one point the global voyager 

is in a small desert town in northern Chile at the border of 
Bolivia, starting a four-day offroad tour to the large salt 

lake Salar de Atacama. Another time she experiences 
nomadic life first hand, exploring the rough life in 

Mongolia with a night in a yurt.

What makes Ute’s travel reports on her blog 
bravebird.de so special is the authenticity in 

her writing. Readers are touched not only by the 
beautiful but, above all, by the real. Ute Kranz en-

courages every woman to risk an adventure, but also 
discusses the challenges and offers valuable suggestions. 

“Many things,” the seasoned globetrotter says, “can be stee-
red with your own appearance.” The Cologne native has ex-
perienced a lot, especially on her world trip where she moved 
around a full year to explore the most diverse spots on the 
planet. Before she set off on this globe-spanning trip over two 
years ago, she made a clean break. She quit her job and rental 
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contract and sold the majority of her possessions. Then she 
journeyed around the world, free as a bird. Today the 40-ye-
ar-old has found a very individual solution. A three-part com-
bination of a room in a shared house, office and camper keeps 
the independent woman flexible while still offering an anchor 
point in Cologne, which keeps her grounded. 

She enjoys the freedom of her lifestyle particularly when she 
spontaneously decides to get into her VW bus in nice weather 
and drives off to Belgium, Luxembourg or another beautiful 
place with her dog. For Ute Kranz, the best feeling of freedom 
is spontaneity. The world traveler never leaves home without 
her longing for a simple life as well as her courage – whether 
she is on a remote island somewhere in Mexico, far away in the 
Orient, at a camel race in the Jordanian desert or in Cologne.

zu dieser den Erdball umspannenden Reise aufbrach, vollzog 
sie einen harten Schnitt. Sie kündigte Job und Mietvertrag und 
veräußerte den Großteil ihres Hab und Guts. Frei wie ein Vogel 
zog sie daraufhin durch die Welt. Heute hat die 40-Jährige für 
sich eine ganz individuelle Lösung gefunden. Eine 3er-Kombi aus 
WG-Zimmer, Büro und Camper hält die Selbstständige variabel 
und bietet doch einen Fixpunkt in Köln, der sie erdet. Die Freiheit 
ihres Lebensstils wird besonders spürbar, wenn sie sich kurzent-
schlossen in ihren VW-Bus setzt und mit ihrem Hund nach Belgi-
en, Luxemburg oder an einen anderen Ort düst. Das schönste 
Freiheitsgefühl ist für Ute Kranz die Spontaneität. Die Sehnsucht 
nach dem einfachen Leben und ihren Mut hat die Weltreisende 
jeden Tag im Gepäck – ob auf einer abgelegenen Insel irgendwo 
in Mexiko, fernab im Orient bei einem Kamelrennen in der jor-
danischen Wüste oder in Köln.

travel the 
world. 

do it now.

An der Küste von Glandore in Irland 
At the coastline of Glandore in Ireland

Glandore
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Wo auf der Welt befindest du dich jetzt in diesem Augen-
blick? Gerade sitze ich auf dem Balkon meines Hotelzimmers 
auf der Insel Paros in Griechenland mit Blick auf das Meer.

Was waren die ersten Gedanken, die dir heute Morgen in 
den Sinn kamen? Hunger! Hoffentlich kann ich heute alles von 
diesem riesigen, tollen Frühstücksbuffet probieren.

Was waren die ersten Gedanken, die dir vor dem Wech-
sel deines Lebensstils beim Wachwerden kamen? Meistens 
wachte ich um 5 Uhr auf und überlegte, wie ich diesen riesigen 
Druck im Büro auch an diesem Tag bewältigen kann.

Hat dir der große Cut viel Mut abverlangt oder fiel dir das 
ganz leicht? Als eigentlich sehr sicherheitsbezogener Mensch 
hatte ich mir bewusst zehn Monate Zeit gegeben, um alles in 
Ruhe auflösen und verkaufen zu können. Die Entscheidung war 
fest und ohne Zweifel, aber das Loslassen von vielen über Jah-
re angehäuften Dingen ist mir schwer gefallen. Als alles ge-
schafft war, stellte sich aber eine unglaubliche Leichtigkeit ein.

Where in the world are you right at this moment? I’m cur-
rently sitting on the balcony of my hotel room on the Paros 
island in Greece with a view of the ocean.

What were the first thoughts that came to your mind this 
morning? Hunger! Hopefully I can try everything in this gigan-
tic, great breakfast buffet today.

What were the first thoughts that occurred to you when 
you woke up before you changed your lifestyle? I usually 
woke up at 5 a.m. and thought about how I could manage the 
enormous pressure in my office again on that day.

Did the big break take a lot of courage or was it really easy 
for you? As a very security-oriented person, I deliberately gave 
myself ten months to be able to dissolve and sell everything in 
good time. The decision was firm and I had no doubts, but 
letting go of many things that I accumulated over the years was 
tough for me. When everything was finished, however, I felt an 
incredible lightness.

bloGGerin 
Ute Kranz

 
übers globetrotten 

Und Menschen aUfwecKen

about globetrotting 
and waking people up

Die Gletscherlagune Jökülsárlón auf Island 
Jökülsárlón glacier lagoon on Iceland

JöKUlsárlón
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live life 
to the 

fullest.

antsiranana
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Deine ungewöhnlichste Begegnung auf Reisen? Ein Wahr-
sager in Delhi, der mich zum Heulen brachte, indem er genau 
auf die schmerzhaftesten und sehnsüchtigsten Stellen drückte.

Wenn in einem Monat die Welt unterginge, wohin wür-
de es dich mit deinem Camper ziehen, um die letzten Tage 
auszukosten? Ich würde auf einer der weniger touristischen 
Hawaii-Inseln mit einer Blüte hinterm Ohr Mojitos, frischen 
Fisch und die schönen Sonnenuntergänge genießen.

Wie hast du dich seit deinem Lebenswandel persönlich 
verändert? Es ist eine sehr angenehme Leichtigkeit in mein 
Leben zurückgekehrt. Ich bin ruhiger geworden, achte auf aus-
reichend Schlaf, gutes Essen, Genuss und Zeit für Dinge, die 
mir wichtig sind. Zudem lege ich Wert auf eine positive Lebens-
weise und distanziere mich von allem, was mir nicht guttut.

Your most unusual encounter on trips? A fortune teller in 
Delhi, who made me cry by pressing down exactly in the most 
painful and wistful places.

If the world ended in a month, where would you go with 
your camper to savor the last days? On one of the less tou-
risty Hawaiian islands, I would enjoy mojitos, fresh fish and the 
beautiful sunsets with a flower behind my ear.

How did you personally change since you started your 
new way of life? A very pleasant lightness has returned to my 
life. I’ve become calmer, pay attention to enough sleep, good 
food, indulgence and time for things that are important to me. 
I also highly value a positive lifestyle and distance myself from 
everything that isn’t good for me.

Die  Stadt Antsiranana auf Madagaskar ist auch 
unter ihrem alten Namen Diégo-Suarez bekannt. 

The City of Antsiranana on Madagascar is also known 
as Diégo-Suarez. 

Reisebloggerin Ute Kranz unterwegs. 
The travel blogger Ute Kranz on the road.
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Hat sich dein Kleidungsstil mitverändert? In Bezug auf Klei-
dung hat ein spannender Wandel stattgefunden. Während ich 
früher zwischen Businesskleidung und legerer Wohlfühlmode 
schwankte, ist für mich die Betonung meiner Weiblichkeit ext-
rem wichtig geworden. Mein Körper ist das einzige, das ich bis 
zum Ende des Lebens habe, wodurch ich ihn heute wesentlich 
mehr pflege und mit schöner Kleidung belohnen möchte.

Deine Anforderungen an Kleidung? Durch meinen ent-
spannteren Lebensstil hat sich mitunter auch meine Figur sehr 
zum Positiven entwickelt, wodurch ich mittlerweile häufig figur-
betonte Sachen trage, gerne in Kombination mit schönen Ac-
cessoires. Ich mag zeitlose Schnitte und besonders bei Jacken 
und langlebigen Kleidungsstücken achte ich auf hohe Qualität.

In welchen Momenten fühlst du dich besonders anders? 
Je mehr man sich von unserem Alltag und den klassischen ge-
sellschaftlichen Mustern entfernt, umso schwieriger wird der 
Umgang mit seinen Mitmenschen, die man gerne in manchem 

Did your clothing style change too? There was an exciting 
change in my clothing. While I used to fluctuate between bu-
siness clothes and casual leisure fashion, I now consider it ex-
tremely important to emphasize my femininity. My body is the 
only thing that I’ll have for the rest of my life, which means I 
take much better care of it now and want to reward it with be-
autiful clothes.

What are your requirements for clothes? Thanks to my more 
relaxed lifestyle, my figure has also changed in a much more 
positive way – so by now I often like to wear body-conscious 
things, preferably in combination with beautiful accessories. I 
like timeless cuts and especially with jackets and durable gar-
ments, I pay attention to high quality.

At which moments do you feel particularly different? The 
more you remove yourself from our daily routines and the tradi-
tional social patterns, the harder it becomes to deal with other 
people, whom you sometimes want to shake and “wake up”. 

Ute bei Fjallsárlón auf Island
Ute at Fjallsárlón, Iceland

FJallsárlón
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Ute folgte Beduinen in die Wüste Jordaniens. 
Ute follows Bedouins into the Jordanian desert.

schütteln und „aufwecken“ möchte. So fällt mir z. B. oft das 
Herdentier-Verhalten auf Reisen auf: Viele fahren genau dort-
hin, wo zigtausend andere auch hinreisen. Gerade aktuell: Bali. 
Die meisten machen sich heute nicht die Mühe, eigene Pläne 
zu schmieden, sondern folgen den anderen, die es vormachen.

Das schönste Erlebnis, das du ohne deine mutige Entschei-
dung nie erlebt hättest? Die letzten sechs Wochen meiner 
Weltreise habe ich auf einer kleinen Insel in Mexiko verbracht 
und mich dort in einem Tierheim in einen Hund verliebt, der 
seitdem jede Minute mit mir verbringt und inzwischen auch zu 
einem kleinen Globetrotter geworden ist.

For example, I often notice the herd behavior on trips: Many 
people travel exactly where thousands of others also go. The 
current trend: Bali. Most people no longer take the trouble to 
make their own plans and explore new things but simply copy 
others who have already been there.

The nicest experience that you would have never had wi-
thout your courageous decision? I spent the last six weeks of 
my world trip on a small island in Mexico and there, at an ani-
mal shelter, I fell in love with a dog who has spent every minute 
with me since then and has also become a little globetrotter 
by now.

find new places 
to explore.

wadi rUm


